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AUS DEM INHALT:

Akten und Geranien

Schweizer Lehrer unterrichten tunesische Buben

Aus dem Notizbuch des Redaktors

Kurse und Tagungen

Das veränderte Gesicht des Alkoholismus

Wie rede ich mit Gehörlosen?

Wir blicken ins Ausland

Umschlagbild: Werkstattleiter Heinrich Bosshard
erstellt mit den Buben im Ausbildungszentrum
Hafouz, Tunesien, Gebrauchsgegenstände aus
Maschinentransportkisten. — Siehe unseren
Bericht «Schweizer Lehrer unterrichten tunesische
Buben».
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Probleme der Heimversorgung

In der Januar-Nummer des Fachblattes druckten
wir einen Briefwechsel ab, der sich mit den
verschiedenen Fragen der Heimversorgung auseinandersetzte.

Am 11. Februar fand in Zürich, eingeladen

vom Vorstand des VSA, eine Tagung für Heimleiter

und Versorger statt, die ebenfalls der Abklärung

verschiedener Probleme der Heimversorgung
diente. Der unerwartet grosse Aufmarsch beider
«Parteien» darf als klarer Beweis dafür gelten, dass
Heimleiter und Versorger sich ernsthaft um die
Fragen, die sich im Zusammenhang mit einer
Heimeinweisung stellen, mühen. Man hatte denn auch —
es gehört dies wohl zum Erfreulichsten der ganzen
Tagung — nie das Gefühl, dass sich da zwei feindliche

Brüder gegenübersitzen. Ja, wir können ruhig
sagen, dass die Auffassungen einander viel näherstehen

als man etwa annimmt. Und wo Differenzen
bestehen, sind sie häufig durch den verschiedenen
Standort der Beteiligten erklärlich. Gewiss, den
Idealfall gibt es meist weder für die Heimleitung
noch für den Versorger. Dem müssen beide Partner
immer wieder Rechnung tragen. Wir wollen
nachstehend nicht wiederholen, was durch den
Briefwechsel im Januar den Lesern bereits bekannt
geworden ist. Immerhin dürfen einige wenige Punkte
nochmals festgehalten und erläutert werden.

Verschiedene Heimtypen sind nötig
Vorsteher Ernst Müller, Landheim «Erlenhof»,
Reinach BL, widerlegte die Ansicht der Versorger, dass
die Pleimleitungen mehr und mehr eine Auslese
treffen und die «Anforderungen» für den Heimein-

63


	...

